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I m N a m e n d e s V o l k e s

Zugestellt am
14„ Juni 4975 U r t e i 1

Amt sm spektor in dem Rechtsstreit
als Urk„Beamter
d„Gesch„Stelle

(; o o o o a o o o o o o o o o a o o o a a o o o o ,

Kläger und Revisionsbeklagter,

—Prozeßbevollmächtigtez „ „ „ ° „ „ „ „ „ ° ° „ „ —

g e g e n

o o o o o o o o o o o o \)

Beklagter und Revisionskläger°

Der 9° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 25„ Mai 1975 durch Vorsitzende

Richterin Dr° S c h w a r z ,
Richter Dr° R e n —

n e r , Richter Dr° W u l f h o r s t und die

ehrenamtlichen Richter B r o s t und S Z & b —
l e w 8 k i für Recht erkannt:

Die Revision des Beklagten gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 27° September

4972 wird zurückgewiesen°

Der Beklagte hat auch die außergerichtlichen Kosten

des Klägers im Revisionsverfahren zu trageno
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Der Kläger ist Schwérbeschädigtero Als selbständiger
Landwirt ist er nicht buchführungspflichtig; sein

Betrieb umfaßt 8,21 ha° Den Hof hat der Kläger durch

Übergabevertrag vom 49„ Juli 4946 gegen Altenteils—

leistungen für seine Mutter, die 1959 verstorben ist,

übernommen° Außerdem hat er nach dem Vertrag seiner

4916 geborenen Schwester Anna H avi, die infolge
einer unfallbedingten Gebrauchsunfähigkeit des lin—

ken Armee beschränkt erwerbsfähig und besonders ver—

sorgungsbedürftig ist, bis zu einer evtl° Eheschlie—
ßung gegen eine ihren Alters— und Gesundheitsver—

hältnissen entsprechende Mitarbeit etwa die gleichen
Leistungen zu gewähren, ab vollendetem 500 Lebens—

jahr und nach dem Tod der Mutter erweiterte Natural—

leistungene '

Mit Bescheid vom 18„ November 1968 stellte das

Versorgungsamt Landshut die Versorgungsbezüge des

Klägers ab 4° Januar 1967 neu fest; die vertrag—

lichen Leistungen an die Schwester des Klägers zog

es nicht mehr — wie zuvor — vom anrechenbaren Ein—

'kommen ab; bei der Neuberechnung des Einkommens
ergab sich ab 4° Juli 1968 kein Ausgleichsrenten—

anspruch; bis zum 51„ Dezember 1969 wurde ein Über—
gangszuschlag gemäß der Berechnung nach früheren

Recht gewährt°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Widerspruch‚ mit dem der Kläger die weitere Be—

rücksichtigung des an seine Schwester zu leistenden

”Austrags” begehrte, wurde zurückgewiesen, weil diese

Leistungen weder Altenteilslasten noch Betriebsaus—
gaben i° S° des @ 9 Abs° 5 Buchst„ c Durchführungs—

verordnung (DVD) zu 5 55 Bundesversorgungsgesetz (BVG)

seien (Bescheid vom 270 Juni 4969)° Im Zugunstenbe—

scheid vom 47„ April 4970, durch den die schädigungs—

bedingte Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) mit
70 V„ H° statt mit 50 vo H° festgesetzt wurde, blieben

die Leistungen an die Schwester des Klägers bei der

Ausgleichsrentenberechnung ebenfalls unberücksichtigto

es Sozialgericht (SG)IwnUshut änderte durch Urteil vom
50„ Juli 4974 die angefochtenen Bescheide ab und ver—

urteilte den Beklagten, bei dem gemäß 5 9 Abs„ 4 bis ;

DVO zu % 55 BVG zu ermittelnden Einkommen des Klägers

den Wert der im Übergebevertrag vom 490 Juli 4946 ver»

einbarten Leistungen an die Schwester Anna abzusetzeno

Das Lendessozialgericht (LSG) hat die vom SG zugelassene
Berufung des Beklagten zurückgewiesen (Urteil vom

27° September 4972)° Im Anschluß an das Urteil des

80 Senats des Bundessozialgerichts (BSG) vom 9° Mai 4972

— 8 RV 809/74 « (SozR Nr° 2 zu 5 9 DVD zu 5 55 BVG vom
9„ November 4967) hat das LSG die vertregsmäßigen Lei—

stungen des Klägers an seine Schwester (freies Wohn—
recht, Naturalleistungen„laufendes Taschengeld9 freie

Verpflegung, ärztliche Versorgung und Heimittel) als

Altenteilslasten bewertet, die nach S 9 Abs° 5 Buchst° c

DVG zu 5 55 BVG von dem nach S 9 Abs„ 1 und 2 DVOzu
ermittelnden Bruttoeinkommen des Klägers aus Land— und

Forstwirtschaft abzuziehen seien° Der Begriff "Alten—

teilslasten" umfasse die in einem Grundstücksüber—

lassungsvertrag ausbedungene übliche Versorgung anderer

..l‚L..
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Familienangehöriger als der Übergebenden jedenfalls

dann, wenn — wie hier — die Schwester des Überneh—

mers wegen einer beschränkten Erwerbsfähigkeit

besonders versorgungsbedürftig sei, nicht mehr in

der Landwirtschaft mitarbeiten könne und auf diese

Versorgung zur Sicherung ihrer Existenz angewiesen

sei° — Das LSG hat die Revision zugelasseno

Der Beklagte rügt mit der Revision eine unrichtige

Anwendung des 5 9 Abs° 5 Buchst. c DVO zu 5 55 BVG°
Nach allgemeinem Sprachgebrauch umfasse der Begriff‘

"Altenteilslasten" nicht die auf Grund eines Guts—

überlassungsvertrages‘an Geschwister des Übernehmers

zu leistenden Werteo Der “Austrag” an die Tochter

der verstorbenen Altbäuerin sei, wie das BSG mit

Recht angenommen habe, nur eine altenteilsähnliche

Verpflichtung und daher nicht als "Altenteilslast"

i° S° der genannten Vorschrift zu behandeln° Diese

Aufwendung sei auch keine Dauerlast, die eine Be—
triebsausgabe darstelle, sondern steuerrechtlich

als Sonderausgabe einzuordnen° An Stelle eines Guts—

abstandsgeldes für die Schwester des Übernehmenden

sei hier eine Abfindung in Form von dauernden Natu—n

ralleistungen Vereinbart worden; dabei handele es

sich nach unbestrittener Auffassung nicht um “Alten—

teilslasten"„ _

Der Beklagte beantragt,

die Urteile des SG und des LSG aufzuheben und

die Klage abzuweisen°

Der Kläger beantragt,

die Revision der Beklagten als unbegründet

zurückzuweisen°
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Der Kläger bezieht sicheuf die Begründung des ange—

fochtenen Urteils°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt°

II„

Die Revision des Beklagten ist zulässig (5 462 Abs° 4

Nrg 4‚ @@464, 466 Sozialgerichtsgesetz —SGG—)°Sie
ist aber sachlich nicht begründet„

Das LSG hat die Berufung des Beklagten gegen das Urteil

des SG, das der Klage stattgegeben hat, mit Recht zu—

rückgeuiesen° Von dem Einkommen des Klägers aus Land—

und Forstwirtschaft, um das die volle Ausgleichsrente

zu mindern (55 52‚ 55 BVG i„doF° des 5„ Neuordnungs-
gesetzes —NOG—vom 280 Dezember 4966 i„d.F° der Bekannt—

machung von 20° Januar 4967 — BGBl I 444, 480) und das

pauschaliert zu bestimmen ist (% 9 Abs° 4 und 2 DVD zu
% 35 BVG iedoFo der Bekanntmachung vom 9„ November 4967 —
BGBl I 4440), muß nach 5 9 Abs„ 5 Buchst„ c nvo ein
Zwölftel der jährlichen Altenteilslasten abgezogen wer—

den° Der erkennende Senat schließt sich der Auslegung

dieser Vorschrift an, die der 80 Senat des BSG für Fälle

der vorliegenden Art im Urteil vom 90 Mai 4972 angewendet

hat° Auf die wesentlichen Gründe dieser Entscheidung wird

verwiesen, außerdem auf die insoweit übereinstimmende

Begründung des Urteils des 8° Senats vom 280 Juli 1972

(SozR Nr° 5 zu 5 9 DVG zu 5 55 BVG vom 90 November 4967),

das im übrigen jedoch einen anders gelagerten Fall be—

trifft und zu dessen Ergebnis daher hier nicht Stellung

zu nehmen ist° '
,
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Der Beklagte verkennt in seiner Berufungs— und in

seiner Revisionsbegründung die Rechtslage° Insbeson—

'dere hat er nicht dargelegt, woher seine Erkenntnis

stammt, daß nach "allgemeinem Sprachgebrauch”

Leistungen, die jemand auf Grund eines Gutsüber—

lassungsvertrages etwa zwischen einem Elternteil und

dem Hofübernehmer auch an Geschwister erbringt, '

nicht unter den Begriff "Altenteilslast" fielen„.

Im Gegensatz zu dieser Ansicht des Beklagten ist

gerade die vom SG und vom LSG in dieser Sache über—

einstimmend mit dem 8° Senat des BSG vertretene

Begriffsauslegung, die sich nicht etwa auf "alten—-

teilsähnliche" Lasten erstreckt, in der Rechtspre—‘-

chung und Lehre völlig unbestritteno ”Altenteil”

oder "Altenteilslast" ist nach allgemeinem Sprach—‚

gebrauch in der Rechtsspreche ein aus verschiedenen

Rechten zusammengesetzes, hauptsächlich der Versor—

gung einer Person dienendes Rechtsinstitut, das in

Gutsüberlassungsverträgen, insbesondere bei der Über—

tragung von landwirtschaftlichen Betrieben, verein—

bart zu werden pflegt, auch in einigen Gesetzen vor—

geschrieben ist und den Übernehmer zu entsprechenden

Leistungen verpflichtet; Berechtigter kann auch eine

am Vertrag nicht beteiligte Person sein° Der Begriffs—

inhalt ist aus längerer Rechtsentwicklung zu zahl—

reichen Vorschriften des geltenden Rechts (z° B°

Artikel 96 Einführungsgesetz zum Bürgerlichen

Gesetzbuch —EGBGB—,Artikel 52 und 47 Bayerisches

Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch

—AGBGB-, Artikel 15 5 40 Preußisches AGBGB, % 49

Grundbuchordnung —GBO—,@ 25 Nr° 2 Buchst„ g Gerichts—

verfassungsgesetz —GVG—,@ 458 Abs„ 4 Nr„.l Kosten—

_'7_
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ordnung, @ 850 b Abs° 4 Nr° 5 Zivilprozeßordnung —ZPO—,

@;44 Abs, 2, s 45 Abs, 2 Höfeordnungfür die Britische
Zone —HöfO—) übernommen werden (RGZ 462, 52, 55 bis 58,
64; BGH, NJW 4962, 2249; BFH, BStBl 4965 III 80 706, 707;

OLG Hamm, Der Deutsche Rechtspfleger 4959, 584 mit wei—

teren Nachweisen; Baumbach/Lauterbach, ZPO, 50° Aufl„ 4970,
% 25 GVG, Ann, 9; Böhm/Klein, Kommentar zum Bayero AGBGB,

4904, Artikel 52, Anm, 4; Crusen/Müller, Das Preußische

AGBGB, 4904, Artikel 45, Vorbemerkung I, 2, b, beta; Meikel/

Imhof/Riedel, Grundbuchrecht, 6° Aufl° 4970, 5 49 GEO,

Ann, 4 (5) mit weiteren Nachweisen; Seheyhing, Höf0, 4967,
€ 47, Ann° 50; Soergel/Siebert/Hartmann, BGB, Bd, 7, EGBGB,

400 Aufl° 4970, Artikel 96, Anm° 5 sowie alle weiteren

Grcßkommentare zum BGB; Stein/Jonas/Schönke/Pohle, ZPO,

48, Aufl° 4956, 5 850 b, Anm° II, 3; Wöhrmann, Das Land—

wirtschaftsrecht, 2° A.qu° ohne Jahr, 5 44 Höf0, Anm° 52),

Für das landwirt5chaftliche Erbrecht im ehemaligen Gebiet

der Britischen Zone ist aus den ausdrücklichen Vorschriften

des 5 4@ Abs° 2 und des 5 45 Abs° 2 Höf0 und für den Bereich

des Bayerischen AG zum BGB aus Artikel 47 zwingend zu schlie—

ßen, daß andere Personen als der frühere Hofeigentümer alten—

teilsberechtigt sein können° ‘ >

Diese Begriffsbestimmung ist jedenfalls für Fälle der vor—
liegenden Art sinnvollo Wie das SG zutreffend ausgeführt

hat, liegt die Leistung aus dem übertragenen Hof (BGH, NJW

4952, 20) u° &, in der Versorgung der Schwester des Über— '

nehmenden als einer dritten Person, für deren Unterhalt die

frühere Hofeigentümerin, ihre Mutter, wegen der Erwerbs—

besohränkung zu sorgen hatte° Die Mutter wollte naturgemäß

die weitere Versorgung der unterstützungsbedürftigen Tochter

aus dem landwirtsohaftlichen Betrieb auch nach der Übertra—

gung auf den Sohn, den Kläger, vertraglich sichern° Die

_ 8 _
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SChWBSÜGTiSt mithin in die Altenteiléversorgung,
die sich die Mutter ausbedungen hat, einbezogen
worden° Die Vertragsmäßige Sicherung ihrer gesamten

ExistenzduröhdenKlägerläßt siehin diesemZu—
sammenhangals besondere Regelung eines eventuell
bestehendenAbfindungs—oder Gutsabstandsanspruches
der Geschwister des H0ferben (vgl„ 2; B0 55 42 und

47 Höf0) deuten; das ändert aber nichts an der
Reohtsnatur der "Altenteilslast“ (Währmann‚ aaO,
% 12 Höf0, Anm° 7, 39, q8; 5 14‚ Anm„ 52)0

Was der Beklagte an SteUerrechtlichen Gesichtspunkten

zur Auslegungdes Begriffes "Altenteilslast" vorge—
tragen hat‚ ist ohne rechtliche Bedeutung für die
Fälle der vorliegenden‘Art° Allgemein ist für den
Begriff des anreehenbaren Einkommens i„ 5„ des @ 5;

BVGnach %? Abso 4 Satz 2 DVDunerheblich‚ ob Ein—
künfte zu denjenigen i° S° des Einkommenssteuer—

'eesetzesgehörenund ob sie der Steuerpflicht unter—
liegen; das gilt naturgemäß auch für Bemessungs—
faktoren, die vom BTUÜtOeinkommen abzuziehen sind‚

z. B° für eine "Altenteilslest"° Gerade für diese
Belastung schreibt außerdem @ 9 Abs„ 5 Buchst„ 0

DVDBiCht vor, daß sie Zusätzlich eine Betriebs—
ausgabe sein müsse, als welche die ”Altenteilslasten"
steuerrechtlich nach der vom Beklagten zitierten

Rechtsprechung des BFHnicht gelten; diese Ein— .schränkung iSt ivaecht der Kriegsepfervérsorgung
(% 9 Abs° 5 Buchst« c DVo zu 5 55 BVG) nur für
Schuldzinsen und andere Deuerlasten vorgeschrieben
(Rundschreiben des BMA, BVBl 19749 65‚ 64)„ Dagegen
sind nach der eindeutig anders formulierten Vor—

. schrift des @ 42 Abs„ 5 Satz 1 des Gesetzes über die

_ 9 _v
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Ermittlung des Gewinnes aus Land— und Fortwirtschaft

nach Durchschnittssätzen vom 150 September 4965 (BGBl

I 1550) ”diejenigen Schuldzinsen sowie Altenteils—

lesten und andere dauernde Lasten, die Betriebsaus—

gaben sind"‚ vom pauschal ermittelten Bruttoeinkommen

ubzuziehen, woraus sich ergibt, daß auch die “Alten—

teilslasten” als Betriebsausgaben einzuordnen sein

müssen„ Diesen Unterschied zwischen dem Steuerrecht

und dem Recht der Kriegsopferversorgung hat der Be—

klagte nicht berücksichtigt° '

Seine Revision ist als unbegründet zurückzuweisen

(@ 470 Abs„ 1 Satz 1 SGG)„

Die Kostenentscheidung beruht auf % 495 SGG°
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